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1. Einleitung 

Sinkende Niederschlagsmengen und steigende Temperaturen: dieser Trend zur Klimaerwärmung hielt 

auch im vergangenen Jahr an. Zwar haben sich die Niederschlagsmengen gegenüber dem Vorjahr 

erholt, respektive deutlich erhöht. Mehrere durchschnittliche Monatstemperaturen haben Höchstwerte 

erreicht. Das ausserordentlich trockene Vorjahr hat in den Windschutzstreifen seine Spuren hinterlas-

sen: leider mussten wir im vierten Quartal 86 abgestorbene (vertrocknete) Bäume fällen.  

 

Der Biber ist definitiv im St.Galler Rheintal angekommen und fühlt sich wohl. Täglich begegnen wir 

seinen Frassspuren und den eindrücklichen Biber-Bauwerken. Biberschäden an unseren Infrastruktur-

anlagen nehmen deutlich zu und beschäftigen unser Team stark. Löcher in Kiesstrassen stellen ein 

Sicherheitsrisiko dar, welches wir nicht akzeptieren können. Eingestaute Kanäle unterbinden die 

Saugwirkungen der Drainagen, Felder werden eingestaut, die Böden verlieren ihre Tragfähigkeit und 

die landwirtschaftliche Bewirtschaftung wird eingeschränkt. Wir sind gefordert, mit Unterstützung der 

kantonalen Stellen, allseits befriedigende Lösungen zu finden. 

 

Ausserordentliche Wetterereignisse, welche unser Arbeitsprogramm kurzfristig über den Haufen war-

fen, blieben glücklicherweise aus. Somit konnten wir unsere Aktivitäten stark auf den laufenden  

Unterhalt sowie die Erneuerung der gesamten Anlagen konzentrieren. In zwei Teilgebieten (Baffles 

und Krummensee) haben wir den Zustand der Drainagenleitungen gründlich untersucht. Etliche Lei-

tungen erreichen bald ein Alter von 80 Jahren und haben das Ende ihrer Lebensdauer längst über-

schritten. Alleine die systematische Erneuerung der Drainageleitungen werden in den kommenden 

Jahren grosse Investitionen erfordern. 
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1.1 Zahlen und Fakten zum Betriebsjahr 2019 

9Ω913 
In den 9 Pumpwerken sind insgesamt 26 Pumpen installiert. Über das ganze Jahr waren 

diese während 9Ω913 Stunden in Betrieb. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einer 

Verdoppelung. 

3Ω396Ω582 
Die neun Pumpwerke beförderten 2019 3Ω396Ω582 m³ Wasser, auch dies mehr als eine Ver-

doppelung gegenüber dem ausserordentlich trockenen und warmen Vorjahr. 

108 108 Liter Drainagewasser pro Sekunde beförderten die Pumpen im Mittel.  

14Ω305 
14Ω305 Laufmeter Drainagerohre wurden verlegt (Vorjahr 19Ω144 m), davon waren 

11Ω815 mΩ Kunststoffrohre (KU80) und 2Ω490 mΩ Sammelleitungen (PP-S 110 ς  250).  

92 
Die Anzahl der Drainagebegehren nahm weiter ab, bedingt einerseits durch das weitge-

hende Ausbleiben von ausserordentlichen Ereignissen sowie anderseits durch den laufend 

guten Unterhalt der Drainageleitungen. 

4Ω455 
Dies ist die Gesamtmenge m³ an Planiekies, welche im Frühling für den Strassenunterhalt 

eingesetzt wurde (Vorjahr: 4Ω600 m³). Dies entspricht 891 Fuhren à 5 m³.  

10Ω940 
10Ω940 m³ Material wurde insgesamt aus den Geschiebesammlern und dem Stadtbach Alt-

stätten weggeführt. 

5Ω428 
Soviel m³ Material wurde durch den Abtrag von Böschungswülsten an verschiedenen Kanä-

len auf einer totalen Länge von 7Ω238 mΩ weggeführt. 

154 
Es wurden 154 Regentage (> 0.3 mm/Tag) registriert ς das langjährige Mittel seit 1961 be-

trägt  

166 Regentage. 

1Ω258 Die übers ganze Jahr gefallene Regenmenge lag bei 1Ω258 mm.  

11Ω500 

Herzlichen Dank für die termingerechte Bezahlung des Perimeterbeitrages. Die Zahl der 

perimeterpflichtigen Grundeigentümer blieb gegenüber dem Vorjahr praktisch unverän-

dert. Wir gehen mit den verfügbaren finanziellen Mittel haushälterisch um und setzen sie 

mit einer grossen Verantwortung zum laufenden Unterhalt und Erneuerung des Werkes 

ein. Es wurden rund 11Ω500 Rechnungen erstellt. 

480 
Wir überprüften 480 Baugesuche bezüglich möglicher Auswirkungen auf die Werkanlagen 

der Melioration ς im Mittel der vergangenen zehn Jahre waren es jährlich 458 Baugesuche. 

4Ω820 
4Ω820 mΩ Windschutzstreifen (Vorjahr: 3Ω137 mΩ) wurden durchforstet; daraus ergaben sich 

lediglich 129 m³ Nutz- und Brennholz. 

786 
786 m³ Hackschnitzel wurden durch Holzen und Zurückschneiden der Bestockung an den 

Kanälen aufbereitet und mehrheitlich an die Fernheizung Breite AG Altstätten verkauft. 
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2. Organe des Werks 

Die Melioration der Rheinebene wird durch die Vollzugs- und Meliorationskommission vertreten. 

Karl Köppel, Präsident der Ortsgemeinde Widnau, präsidiert die beiden Kommissionen. Ihr gehören 

Vertreter der politischen Gemeinden und Ortsgemeinden an. Gegenüber dem Vorjahr blieben die  

Zusammensetzungen der Kommissionen unverändert. 

 

 

 

3. Kommissionstätigkeit  

3.1 Meliorationskommissio n 

Die Meliorationskommission versammelte sich am 29. April 2019 im Restaurant «Traube»,  

Rebstein, zur ordentlichen Jahresversammlung. Unter dem Vorsitz von Präsident Karl Köppel  

genehmigte die Kommission die Jahresrechnung 2018 und fasste Beschluss zu Jahresarbeits-

programm, Finanzplanung, Budget und Einzug Unterhaltsperimeter 2019.  

 

Nach der Sitzung bestand Gelegenheit, das Altersheim Geserhus zu besichtigen. Heimleiter Laurent 

Déverin informierte über den Heimbetrieb. Als grosse Herausforderungen der Zukunft planen die  

Gemeinden Rebstein und Marbach ein neues Alters- und Betreuungsheim. Beim abschliessenden 

Rundgang konnten alle Teilnehmer einen interessanten Einblick in den Heimalltag gewinnen. 

 

 

 

3.1.1 Voranschlag und Betriebsrechnung 

Basierend auf dem genehmigten Arbeitsprogramm mit Budget rechnete der Voranschlag für die Ver-

waltung und den Unterhalt der Werkanlagen im allgemeinen Unterhaltsperimeter für das Jahr 2019 bei 

Einnahmen von CHF 3ô138ô000.00 und Ausgaben von CHF 3ô404ô000.00 mit einem Aufwandüber-

schuss von CHF 266ô000.00. 

 

Die Betriebsrechnung 2019 schloss dagegen bei Einnahmen von CHF 3ô205ô080.91 und Ausgaben 

von CHF 2ô891ô005.68 mit einem Einnahmenüberschuss von CHF 314ô075.23 ab. 

 

Diese Besserstellung wurde von folgenden Faktoren beeinflusst:  

¶ Die höheren Verrechnungen bei den eingesetzten Maschinen ergaben Mehreinnahmen von rund 

CHF 65ô000.00. Bei den Personaldienstleistungen und übrigen Erträgen lag das Ergebnis ebenfalls 

um CHF 30ô000.00 über dem Budget. 

¶ Beim allgemeinen Unterhaltsperimeter ergaben sich Mehreinnahmen von gut CHF 50ô000.00. 

¶ Geringer fielen die Beiträge der Gemeinden an den Unterhalt der Strassen und die PWI-Beiträge 

von Bund und Kanton (Etappe 2019) aus. 
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¶ Ausgabenseitig wurden beim Unterhalt der Werkanlagen insgesamt rund CHF 480ô000.00 weniger 

aufgewendet. Die Bachperimeter Kobelwiserbach und Dürrenbach konnten im Berichtsjahr wegen 

Einsprachen gegen den Perimetereinzug Kobelwiserbach und laufenden Abklärungen bezüglich der 

Kostenaufteilung nicht wie geplant eingezogen werden. Daraus ergibt sich ein tieferer Aufwand von 

CHF 130ô000.00. Beim Aufwand in den Kontengruppen Kanäle, Drainagen, Pumpwerke, Strassen 

und Wege lag das Ergebnis mit knapp CHF 350ô000.00 deutlich unter dem Budget. Gründe dafür 

sind insbesondere höhere Eigenleistungen bei den Kanälen sowie tiefere Aufwendungen bei den 

Drainagen und Pumpwerken. 

¶ Die Aufwendungen für den Unterhalt der Fahrzeuge fielen knapp CHF 10ô000.00 tiefer aus. 

¶ Der Liegenschaftsaufwand fiel aufgrund einer Teilauflösung der Rückstellung knapp  

CHF 18ô000.00 tiefer aus. 

 

Vom Einnahmenüberschuss von CHF 314ô075.23 wurden CHF 100ô000.00 in das Konto Rückstellung 

Maschinen eingelegt. Der Rest von CHF 214ô075.23 wurde dem Eigenkapital zugewiesen. 

 

Das Eigenkapital wies per 31. Dezember 2019 einen Bestand von CHF 5ô846ô562.32 auf. 

 

 

3.1.2 Perimeterbeiträge 

Die Perimeterbeiträge für den allgemeinen Unterhaltsperimeter wurden im Jahr 2019 unverändert bei-

behalten: 

 

Perimeterklasse 1 CHF 41.60 pro Hektare Plus CHF 200Ω000.τ Gebäudeverkehrs-

wert  

= 1 ha Land 

Perimeterklasse 2 CHF 37.50 pro Hektare Plus CHF 100Ω000.τ Gebäudeverkehrs-

wert  

= 1 ha Land 

Perimeterklasse 3 CHF 16.70 pro Hektare  

 

Die Meliorationskommission beschloss an der Sitzung vom 29. April 2019, den Perimetereinzug für 

das gesamte perimeterpflichtige Grundeigentum analog dem Vorjahr bei 75 % der oben aufgeführten 

Ansätze zu belassen. 
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3.2 Vollzugskommission 

Die Vollzugskommission hielt im Berichtsjahr drei ordentliche Sitzungen ab. An der ersten Sitzung 

vom 19. März 2019 waren der Rechnungsabschluss 2018 mit Jahresbericht, Budget und Arbeits-

planung sowie die Festsetzung der Perimeterbeiträge das Hauptthema. Grundlage für die Beratungen 

bildete wie üblich die Finanzplanung. Schliesslich wurde die Kommission über den aktuellen Stand 

der laufenden Arbeiten und Projekte ins Bild gesetzt. 

 

Die Sitzung vom 25. April widmete sich dem Hochwasserschutzprojekt Länderenaach. Projekt-

ingenieur Roland Hollenstein erläuterte den Stand des Vorprojektes und die Kommission konnte sich 

draussen vor Ort einen Eindruck über den aktuellen Zustand der Länderenaach machen und geplante 

Massnahmen diskutieren.  

 

Die Herbstsitzung vom 6. November 2019 war verschiedenen Perimeterfragen, dem Personellen, dem 

Zwischenstand Arbeitsprogramm und Rechnung 2019 sowie Mitteilungen zu verschiedenen Projekten 

gewidmet. 

 

Bei dringenden Geschäften waren wir laufend in engem Kontakt mit den Kommissionsmitgliedern. 

Per Zirkulationsbeschluss konnten die erforderlichen Entscheide effizient und kurzfristig eingeholt 

werden. 

 

 

 

3.3 Schätzungskommission 

Die Schätzungskommission hielt im Berichtsjahr keine Sitzung ab. 
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4. Meteodaten 

¶ Januar: Niederschlagreicher Monat, hauptsächlich vom 5. bis 14. Januar, mit entsprechend grossen 

Schneefällen in den Bergen. Das regionale Mittel der Januartemperatur lag deutlich unter der Norm 

von 1981 ï 2010, letztmals kälter war es im Januar 1985. 

¶ Februar:  Milder und niederschlagsärmster Monat des gesamten Jahres. Anhaltendes Hochdruck-

wetter mit überdurchschnittlich viel Sonnenschein ab dem 12. Februar. 

¶ März:  Die Witterung in der ersten Monatshälfte war stark durch Westanströmung vom Atlantik und 

Tiefdruckgebieten über Nordeuropa geprägt. Entsprechend war es häufig stürmisch und reich an 

Niederschlägen. In der zweiten Monatshälfte etablierte sich eine anhaltende Hochdrucklage mit sehr 

sonnigem Wetter und milden Temperaturen. 

¶ April:  Niederschlagsreiche Tage am 3. und 4. des Monats mit Rekordschneemengen in den Alpen 

mit anschliessend typischem wechselhaftem Aprilwetter. Warme und kräftige Südföhnlagen von 

Mitte bis Ende April. Temperatursturz zum Monatsende mit verbreitet kräftigen Schauern. 

¶ Mai:  Niederschlagreichster Monat des Jahres mit über 100 mm Niederschlag alleine an den beiden 

Tagen vom 20. und 21. Mai. Ungewöhnlich kühle Temperaturen und sonnenarm. 

¶ Juni:  Niederschlagsarmer Monat und zweitwärmster Juni seit Messbeginn 1864, lediglich im Hitze-

sommer 2003 war die Monatsmitteltemperatur noch höher. Bereits am 3. Juni wurde im Churer 

Rheintal der erste Hitzetag (Tagesmaximum über 30 Grad) gemessen. Zum Monatsende wurde eine 

der intensivsten Hitzeperioden seit Messbeginn registriert. 

¶ Juli:  Nach dem zweitheissesten Juni registrierte die Schweiz den sechstwärmsten Juli mit einer 

zweiten sommerlichen Hitzewelle Ende Monat. Nebst einzelnen Gewittern fielen in Altstätten am 

28. Juli kräftige Schauer mit 34 mm Niederschlag. 

¶ August: Oft wechselnde Luftmassen brachten wiederholt Gewitter und Fronten und sorgten damit 

im Rheintal für einen niederschlagsreichen Monat mit der zweithöchsten Niederschlagsmenge (total 

184 mm) des Jahres. Trotzdem gab es auch einige Hitzetage. 

¶ September: Kühler Start mit einer anschliessend fast zwei Wochen dauernden Hochdruckphase, 

was einen überdurchschnittlich sonnigen und trockenen September ergab. 

¶ Oktober:  Fünftwärmster Oktober seit Messbeginn 1864! Es war der fünfte Monat in Folge mit 

deutlich überdurchschnittlicher Temperatur. Der Monat brachte trotzdem reichlich Niederschlag, 

nämlich 143 mm im Rheintal. 

¶ November: Geringe Niederschlagsmenge, wenig Sonnenschein, teils stürmischer Südföhn mit  

ausserordentlichen rekordmässigen Neuschneemengen auf der Alpensüdseite. 

¶ Dezember: Milder, reichlich vom Föhn geprägter Winterbeginn.  

 

(Quelle: Klimabulletins 2019 von MeteoSchweiz) 
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Die Schweiz registrierte erneut ein aussergewöhnlich warmes Jahr ï das fünftwärmste Jahr seit Mess-

beginn 1864. Zehn Monate waren wärmer als die Norm zwischen 1981 und 2019, drei davon erreich-

ten Werte im extremen Bereich. Der Sommer war landesweit der drittwärmste, der Herbst der sechst-

wärmste seit Messbeginn. Eine deutlich unterdurchschnittliche Monatstemperatur brachten der Januar 

und der Mai. Dank des sehr sonnigen Sommers gehört das Jahr 2019 auf der Alpennordseite regional 

zu den fünf sonnigsten seit Messbeginn vor über 100 Jahren. 

 

Die Klimaerwärmung geht uns alle an und wird uns künftig vor grosse Herausforderungen stellen. 

Stark betroffen wird auch die Landwirtschaft sein, zum Beispiel durch einen steigenden Wasserbedarf 

oder die zunehmende Dringlichkeit nach Bodenerhaltungsprojekten aufgrund der fortschreitenden 

Bodensackungen. Die folgenden drei Grafiken zeigen deutlich die Klimaveränderungen seit dem  

Beginn der systematischen Meteoaufzeichnungen im Jahre 1864: 

 

 
Landesweit gemittelte Jahrestemperatur (Januar bis Dezember) seit Messbeginn 1864. Das Jahr 2019 erreichte 6,5 Grad. 

Die roten Linien zeigen die 30-jährigen Perioden 1871 ï 1900 (3,9 ºC, vorindustriell) sowie 1990 ï 2019 (5,8 ºC). 
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(Quelle: MeteoSchweiz) 
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4.1 Regenmessstation Altstätten ð Niederschlagsmengen 

 
 

 
 

Bis 2014: Niederschlagszahlen von der Wetterstation 0920 Altstätten, Beobachter Bruno Städler 

Ab 2015: Niederschlagszahlen von MeteoSchweiz, Bodenstationsdaten 124000038, Altstätten SG 
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5. Unterhalt der Werkanlagen 

5.1 Strassen 

Strassenunterhalt  

Die ordentlichen Unterhaltsarbeiten an den Kiesstrassen konnten ab der zweiten Aprilhälfte ausgeführt 

werden. Die seit Jahren im Einsatz stehende Schotter- und Wegfräse leistete hervorragende Dienste. 

Der gesamte Kiesbedarf betrug 4ô455 m³ Planiekies, welches in 891 Fuhren à 5 m³ zur Einarbeitung 

auf die Strassen verteilt wurde. Gegenüber dem Vorjahr ist der Kiesverbrauch um 3 % gesunken.  

Spezielles Augenmerk erhielt wiederum die Bankettpflege: überhöhte Bankette an den Strassenrän-

dern wurden abgetragen, sodass die natürliche Strassenentwässerung nicht behindert wird.  

   
Strassenunterhalt: Einkiesen, April 2019, Fotos: Patrick Knür 

   
Kiesstrassen fräsen, April 2019, Fotos: Patrick Knür 

 

Ausgehend von unserem Beitragsgesuch vom 20. Oktober 2017 zur Periodischen Wiederinstand-

stellung von Meliorationsstrassen mit Belag stimmte die Regierung des Kantons St.Gallen mit  

Beschluss vom 9. November 2017 dem PWI-Projekt der Melioration der Rheinebene zu. Das PWI-

Projekt wurde für die Jahre 2017 bis 2020 definiert. Das Bundesamt für Landwirtschaft BLW stellte 

die entsprechende Beitragsverfügung am 28. November 2017 zu. Ebenfalls am 28. November 2017 

bestätigte das Landwirtschaftsamt des Kantons St. Gallen die Staats- und Bundesbeiträge.  

  

Es wurden folgende Arbeiten ausgeführt:  

¶ im Rahmen der Periodischen Wiederinstandstellung: Abkratzen der Ränder, Beläge anschneiden 

und aufbrechen, Nassreinigung der Unterlage, Anbrausen von Haftvermittler, bedarfsweise Ver-

legung von Belagsarmierungen, Handeinbau der Belagsflicke sowie Erstellen der Kiesbankette. 

¶ Bei den Sanierungen wurde wie folgt vorgegangen: Abkratzen der Ränder, Fräsen des Belags,  

Erstellen von Roh- und Reinplanie, maschineller Belagseinbau sowie Erstellen der Kiesbankette. 

 

 






















































